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Herren Bezirksklasse Gr. 1

VfB Stuttgart II : TSV Stuttgart-Mühlhausen III 
Freitag, 26.04.2024, 19:45 Uhr

Curic bleibt gegen den TSV Stuttgart-Mühlhausen III 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 traf die Mannschaft des VfB Stuttgart II am vergangenen
Freitag im 18. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Stuttgart-Mühlhausen III. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Slaven Curic. Garant für diesen Heimspielsieg war Slaven
Curic, der in seinen Matches ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der VfB Stuttgart II
dieses Match mit 2 und der TSV Stuttgart-Mühlhausen III mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In toller Verfassung präsentierten sich Abdessemed / Lammers im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Riedl / Grabenhof.
Kaum was zu bestellen hatten Michel / Grimmelmann bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Vlachos /
Völkel. Mit 3:1 gewannen Curic / Saiger gegen Völkel / Schreiner und gaben dabei nur einen Satz
her. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Nadir Abdessemed konnte wenig später einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Theodoros Vlachos beim im Vorfeld nicht zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit 11:13, 12:14, 11:7, 6:11 verlor dagegen
Rainer Michel seine Partie gegen Karl Riedl, in die Riedl im Vorfeld bereits als großer Favorit
gegangen war. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
das Spiel weiterführte. Bernd Grimmelmann hatte im Match gegen Ulrich Grabenhof am Ende mit 3:
1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Wenige Chancen hatte indessen
Christian Lammers bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Stefan Völkel,
obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Im Anschluss stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Patrick Schreiner war nachfolgend hingegen der Gastgeber
Slaven Curic, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr ausgeglichen. Maximilian
Saiger gewann anschließend sein Spiel gegen Karl-Heinz Völkel sicher in drei Sätzen.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte
daraufhin Nadir Abdessemed gegen Karl Riedl verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Nach diesem Einzel steht Abdessemed
somit bei 10 Siegen und 16 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Riedl ein 23:
10 ausweist. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte als
eindeutige Aufgabe für Theodoros Vlachos erwartete Partie am Nachbartisch zu Ende. Rainer
Michel gewann gegen Theodoros Vlachos mit 3:2. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Michel nun bei 3:7, während Vlachos bislang 16 Siege und 15 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Bernd Grimmelmann bei seinem 3:1 gegen
Stefan Völkel doch überlegen. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Völkel nun 14
Siege bei 13 Niederlagen aus. Der neue Zwischenstand war 7:5. Zwar brachte Ulrich Grabenhof
Christian Lammers phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christian Lammers mit 3:
1 durch. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde,
hätte für Slaven Curic besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
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Spiel gegen Karl-Heinz Völkel noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. 11:6 (Curic) bzw. 9:16 (Völkel) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfB Stuttgart II die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 11:25 bei 5 Saison-Siegen, 12 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Stuttgart-Mühlhausen III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 18:18. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 VfB Stuttgart II

Doppel: Abdessemed / Lammers 0:1, Michel / Grimmelmann 0:1, Curic / Saiger 1:0 
Einzel: N. Abdessemed 1:1, R. Michel 1:1, B. Grimmelmann 2:0, C. Lammers 1:1, S. Curic 2:0, M.
Saiger 1:0 

 TSV Stuttgart-Mühlhausen III
Doppel: Vlachos / Völkel 1:0, Riedl / Grabenhof 1:0, Völkel / Schreiner 0:1 
Einzel: K. Riedl 2:0, T. Vlachos 0:2, S. Völkel 1:1, U. Grabenhof 0:2, K. Völkel 0:2, P. Schreiner 0:1


